
ÄmMlatt zur SMMkr ^tltuna
l̂'. III. Dinstag den 10. Oktober 1854.

I . 595. » ( i ) Nr. 18039.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

einer Amtsoffiziulsstclle für das Rechnungsfach,
>m Bereiche der stcierm.-illyr.-küstenländ. Finanz-

Landes-Dircktion.
I m Bereiche dieser Finanz-Larides-Direktion

'st eine, in den Konkretal-Status der Amtöoffi-
zwle gehörige Rcchnungs - Officials - Stelle mit
l>em Iahresgchalte von «UN si, zu besetzen.

Bewerber um diesen, oder im Falle der
graduellen Vorrückung um Amtsoff,zialen-Po,-
Nen mit der Besolduug jährlicher 500 si., 450 si.
°?"' 400 fl., haben ihre gehörig dokumcntirten
^suche unter Nachweisung dcö Alters, Rcli-
^°ns-V.kcnntnisses, Standes, der bisherigen
"'«nstieistung, des sittlichen und politijchen Wohl-
Haltens, der Studien, der mit gutem Erfolge

cha^dl>„en Prüfung aus dem Rcchnungsfache,
," ' Sprachkenntniffc und unter Angabe, ob und
'" welchem Grade sie mit Fmanzdcamten des
"'"'ortia.cn Bereiches verwandt oder verschwä-
^ '^ sind, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
^Nouemder 1854, bei dieser Finanz-Landcs-
^lrcktion einzudringen.

K- k. Finanz-Landcs-Direktion für Steier-
mark, Krain, Kärnten und das Küstenland.

Graz am 3. Oktober 1854.

3' 589. u ^3) Nr. 16782.

^ K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
"^ '^>ff iz ialen-Stel le für den Steuer-Rech-
"«gsdicnst ^ i der ?. k. stcirisch» illyrisch-küsten-
la>>d,schen Finanz Landcs-Direktion in Gratz.

schäft ' ^ " ^"^ b'° administrativen Rechnungsge-
Neckn ' " ' k länge der direkten Steuern bestellten
länois^kanzle'i der k. k. steirisch illyrisch küsten-
A i ^ g , ^ " Finanz-Landes-Direktion kommt eine
« , Walen-Ntelle mit dem Gehalte jährl, 600
' ' ^"bkschen.
^h '^ 'Nigen, welche sich um diese Dicnsiesstelle,
de ^ ^ ^ " e l l um eine Amts Offizialen-Ttclle mit

^ Gehalte jährlicher 5<M si. bewerben wollen,
vaben ihre Gesuche mit den legalen Nachweisungen
"ber ihr Lebensalter, Religionsbekennrniß, den
ledigen oder «erheirateten s t a n d , die bisherige
Dienstleistung, das sittliche und politische Verhal-
ten, die zurückgelegten Studien und die bestandene
Prüfung aus den Vorschriften über die Geschäfts-
wa„ipulation und das Rechnungswesen bei den
Stcucramtern, wie auch über die erworbenen prak-
^chen KenntnisseimStcuer-Rechnungswesen l äng -
<"ns b is l 5 . N o v e m d e r 1854 im uorgeschnebe-
NenWege Hieher einzubringen und zugleich anzugeben,
°b und in welchem Grade sie mit einem Beamten
bei dieser k. k. FinanzLandcs-Dircktion velwanot
oder verschwägert sind.

K. k, Finanz.Landes-Direktion für Steicrmark,
Käcnlcn, Krain und das Küstenland.

Gratz am 18. September 1854.

3. 593. « ( I ) N ^ 8 7 ^
K u n d m a c h u n g .

Am 24. Oktober d. I , , Bormittaqs um 9
Uhr wird Hieramts die Offertvcrhandlung z>,r
Lieferung der, im Bolarjahre 1855 erford.rl,-
,chen Service-Art,kel für die hiesige k. k. Militär-
Polizeiwache vorgenommen weiden.

Der Bedarf der abzuliefernden Art>kcl wird
monatlich in beiläufiger Qantität angenommen,
und zwar, i n :

6 Mctzen Holzkohlen in den Sommer- und
Wmtermonatcn;

20 Pfund Ridsöl in den Sommer-i ««
40 „ dto, in den W,nter- s Monaten;

2 „ Unschlittkerzen in den Sommer- > Mo-
8 ,,, dto. in den Winter- /natcn;

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu of-
feriren beabsichtigen, w>rd Folgendes bekannt
gegeben:

1- Die Lieferung dieser Service-Wegenstände
Wird in der besten Qualität, bedungen, und für

jeden Monat abgesondert nach dem jeweiligen
Bedarfe, auch übcr die beiläufig angenommenen
Quantitäten mittelst Zufuhr in die Mi l i tär -Po^
lizeiwach-Kaserne vom 1. Jänner b,s Ende De-
zember 1855 zu erfolgen haben.

2. Dem Lieferanten wird von dem k. k. M i -
l,tär - Polizeiwach - Abtheilui-gs - Kommando über
jede einzelne Ablieferung die Bestätigung entge-
gen ausgefolgt. Di.se Bestätigungen wilden
nach Ablauf eines jeden Quartals der k. k. Po^
iizci-Direktion zur Flüssigmachung des entfal-
lenden Geldbetrages zu übergeben sein.

3. Von Scite der k. k. Pol,zei-Direktion
wird sich von der theilweisen Lieferung, bezüglich
der Qualität und Quantität der verschiedenen
Artikel die Ueberzeugung verschafft und dieselbe
ist berechtiget, schlecht befundene Artikel zurück-
zuweisen, auf qualitatmaßige Lieferung zu drin»
gen und nöthigenfalls auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten die aus.^sios^nenArtik'l deizuschaffen,

4. Die auf einen 15 kr. Etämpel ausgefer-
tigten Offettc köunen entweder über alle oder auch
ubcr einzelne Artik.l eingebracht werden, und
haben den Vor- und Zunamen, da«n den Wohn-
ort des Offerenten, so wie die Angabe der Preise,
bei den Holzkohlen für 1 Metzen, bei den Ker-
zen und Oel für l Pfund genau zu enthalten.

'5. Jedem Off.rte ist das I N ! / « Vadium,
nach dem für die einjährige Lieferung entfallen-
den Preise berechnet, bcizuschli'ßens w.lch's von
den Erstehcrn bis zur Erfüllung ihrer Verbind-
lichkeiten als Kauten zurückbehalten, den übri-
gen Offcrenten aber sogleich rückgtstellt werde»
wird.

6. M i t Schlag 10 Uhr werden die einge-
langten Offerte eröffnet und jene, welche die
mindesten Preise für die einzelne» Artikel anbie-
ten , berücksichtiget werd.n.

7. Ueber das Ergebniß der Off^tuerhand-
lung wiro von dem hohen k. k Landes > Präsi-
dium die Genehmigung eingeholt wrden.

K, k. Polizei-Direktion La,bach am 3. Ok-
todcr 1854.

3. 526. a (3) ^ ^ Nr. 3934.

E d i k t
f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u d i ger des

G u t e s L e o p o l d s r u h e .

Von dem k. k. Landrsgerichte zu Laibach
wurde über Einschreiten dcs Herr» Peter P^güa-
ruzzi Ritter von Kies.lstlin, Besitzer deS Gutes
Leopoldsruhe, und Bezugsberechtigten für die
in Folge der Grundcnllastung aufgehobene» Be^
züge, in die Einleitung des Verfahrens'wegen
Zuweisung der ermittelten Urdarial-, Laud»rmal.
u»d Zehcnc.C'ntschäd,guiiastapitalienpr.5739si,
46 kr., 1535 fl. 30 kr und 5539 si. 50 kr.,
zusammen pr. ,2.815 fl,, mittelst Edictausfert,-
gung für die Hypothekargläubiger gewlllig.t.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo
thekarrecht auf das ob,ge Gut zusteht, t),.mic
Dr Anmeldung ih^r Ansprüche bis letzten
Oktober l854 aufgefordert.

Wer die A»meldung in dieser Frist hierge.
nchts einzubringen unterläßt, w>rd so ang^s.h,»,
als wenn er in die Ueberweisung ft'»er Forde-
rung auf die obdeznch„,ten und die al lM'gen
weitern Entlastungß - Cap,tal,en, nach Maß-
gabe der ihn tr.ff.ndcn Reihenfolge, ein.
gcwllliget hätte, wird »ei der Verhandlung nicht
mchrgchört, sofort den w.iteren, >m §- 23 deS
Patentes vom l l . April 185 l ^ r . ^4 Reichs-
gesetzblatt, auf das Ausbleiben eines zurT>,gsatzu„g

! vorgeladenen Hypoth.kargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und m,t seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge tr i f f t , sammt den aUsälligen
dreijährigen Zinsen, sowci't deren Berichtigung nicht
ausgewiesen w i l d , unter Vorbehalt der wetteren
Austragung auf die oberwähnten Entlastungtzcapi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des oobe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten,

Laibach am 5. September 1851.

Z. l<527. (1) Nr. 4528^
Von dem k. k. Landesgerichte in Krain wird

durch gegenwärtiges Edikt allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in die Eröffnung des
Koncurscs übcr das gesammte, im Lande Krain
befindliche bewegliche, und über daß in jenen
Klonländern, in welchen die Iurisdiktiontz-Norm
vom 18. Juni 1850 Gültigkeit hat, befind-
liche unbewegliche Vermögen des Hcrcn I o «
hann T r o s t , Handelsmannes in Laibach, ge-
williget worden. Daher wird Jedermann, der
an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 20. Jänner 1V55 die An-
meldung seiner Forderung in Gestalt einer fö'rm-

> lichen Klage wider den zum dießfälligen Massa-
Vertreter aufgestellten Herrn I),'. Rack, unter
Substituirung des Herrn Dr. Oblak, bei diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als wiorigens nach Verfließung des
erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gcsammten, im Lande Krain befindlichen Vcrmo>
gens des cingangöoenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensationsrccht gebührte, '
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
qer, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtct des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des lxrcits aufgestellten
Veimö'gensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger - Ausschusses auf den 30. Jänner
»855 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Lcmdesgcnchte angeordnet werde.

Von dem k, k. Landcögcrichte in Kral».
Laibach am 9. Oktober 1854.

3. ,577. (!) " ^ l « « " '
E d i k t .

Die Nublik vom Bescheide 24. 3u>! l. I . , Z.
786 ! , r>ets,ffen0 die glUliebuckliche l,'öschu,!g drr lüi
Paul N.,go0r von M.'ttinshrid Nr. !48 lüftenden
AdOandluüg vom 23. Mai !832, ist wegen d>ss<n
m,l'.ka„!,tt'» Aufe»!!>!ltes dem für Dc»s»Il'en beliell.
te» Oil^lol- »s! -»«ium Herrn Anton Surre von
«ottsch zul,cjl,'ltt wüivn,, wovon derselbe hiemit vei.
sta,,digt w!sd.

K. t Heziltsaencht Planina am »8. Tevtem-
ver ,854.

Z. ,607. (!) ^ ^ ^ 7 7 ^ 5 .
E d , k t.

«<om t. k. Bez,'ksger,ch!e Hrainbura daben
alle tmiemgen, w.Ickc an die Vcrlass°>.sch>>!l des den
!8. März ,854 zu E t . MaNin bei siltlach vcr.
,t»rbe»en Johann Bedenk als Gläubiger cinc Fo»
derung zu stelle» hadcn, zur Anmeldung lml) Dar>
lhuung derselben ver>8 November I . I , «m 9 Ulir3ruh
zu erscheinen, oder.bis dahin ihre Anmeldungsgesuche
'chrilllich zu überreichen, widrigen« ' " " ^ ' au
digern an die VerlasOsckafl, " " " . ' ' „ „ chöpft
Bezahlung der angemeldeten F o r ^ n ^ ^ s ^ ^

wurde, kein weücres " " W " ' ^ . / " ,

ttmbel «854.



K00

Z. 1613. ( ! ) N l . 2 9 l 1 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß haben
alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschast des,
am 10. April 1853 zu hcil. Kreuz verstorbenen-
Pfarrers Herrn Jakob I a h n , als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 29. November l854 zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubi-
gern an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksgericht Landstraß am 2. Scp-
tember >854.

Z. 1534 (>) Nr. 8480'
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n habe zur Vornahme der in der Erctu-
tionssache des Herrn Franz Pezhe von Altenmarkt,
gegen Ioscf Iuvanzhizh von Sahr id , mit dcm Be-
scheide vom l> . August 1852, Nc, 6236, bewillig-
ten Feildictung der, dem Oxekuten gehörigen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischcg
«ub Urb. ^ 'V ,H l ' Rekt. Nr. 505 vorkommenden,
im Protokolle vom 3 August 1852, Nr. 6018,
auf «95 fl. bewerthctcn Realität, wegen schuldiger
94 fi. 6 kr. c 5, c., die »euerlichcn Tagsatzungen
auf den 28. Oktober, auf dm 28. November und
auf den 2Ü. Dezember I. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisatze angeordnet, daß tiefe Realität nur bci der
dritte,, Tagsatzung nöthigc»falls auck unter dem
Schätzungswerthc veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizilalionsbedingnissc erliegen hierge
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 5. September I8Z4.
Der k. k, Bezirksrichtcr:

K o s ch i e r.

Z. 1535^ (7) Nr. 8506,
E d i k t ,

Von dcm k, k. Bezirksgerichte Laas wird hier >
mit bekannt gemacht:

M a n habe zur Vornahme der, in der Exeku-
tionsstiche des Johann Keroschez von Kerschische,
gegen Andreas Bczl,aj vo» Hruschkarjc, die exekutive
Feilbietu»g der, dcm ^ctztei» gehörigen, im vorma-
ligen .Grundbuche der Herrschaft Nadlifchcg ^u! '
Ulb. Nr. ^ V ^ ^ , Rett. Nr, 463 verkommenden, im
Protokolle vom 8, August d. I , , Nr. 7514, auf
i272st bcweriheten Nealilät, wegen schuldiger 214 ft.
22 fs. c. 8, c. bewilliget, und zu deren Vornahme
dieTagsatzungcn auf den 27. Oktober, auf den 27.
November u»0 auf den 27. Dezember l. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis !2 Uhr im Wohnorte
dcö Exetuten mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realität nur bei der dritten Tagsatzung nöthi-
genialls auch unter dem Schätzungswerthe veräußert
werden würde.

Das Schatzungsprotokoll. der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse erliegen hier-
gerichts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 6, September 1854.
Der k, k. Bezirksrichttr:

Koschier.
Z. l536, ( I ) Nr. 8913,

E d i k t .
Von dcm k. k, Bezirksgerichte Laas wird hie.

mit l,'ckan,,l gemacht:
Man habe in der Exckutionssache des Ma-

thias Mcstek von Puglcd, gcgcn Thomas Poulin
von Kruschze, die exekutive Feilbictung der, dem
iietzicin gehörigen, im vormaligen Grundbuche dir
Herrschaft Nadlischeg «u!i Urb. Nr, ^ ^ 2 « ' ^ tk t i f .
Nr. 457 vorkommenden, im Prototolle vom 15,
M a i d. I . , Nr. 4749, auf 1596 fl. beweltheten
Realität, wegen schuldiger 53 ft. 28 kr. c. 5. c:
b,williget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den 30 Oktober, auf den 30. No-
vember u>,d auf den 30. Dezember l. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wohnorte
des Exekulcn mil dcm Beisätze angeordnet, daß
d!c,c Real,tat nur bei der dritten Tagsatzung nö-
thigenfallsauch unter dem Schätzungswerthe veräußert
werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
traki und d,e Lizitationsbedingnisse erliegen hiergc-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am l9 . Septembrr 1^54.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i c r.

2? i563^ (7) Nr. 4426.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Mott l ing
wird Hienut bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Kraker von
DurnbachNr. 1 , die exekutive Feilbielung des, dem

Johann Mazelle von Sporeber Haus-Nr. 5, derzeit
in Brezen, Gerichlsbezirk Neustadtl gehörigen im
Grundbuche des Gutes Smuk Tom. V . , F o l / 1 0 0
vorkommenden, zwischen den Anrainern Johann Gri l l
reä,ts und Georg Kump links gelegenen, gericht-
lich auf 65 ft, E. M . geschätzte» Weingartens, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche cjcio >6 Jun i
1853, Zahl 2635, schuldigen 17 fi. bewilliget, und
zu deren Vornahme drei Tagsatzungen

auf den 17. Oktober, ) ^
auf den 17. November 5 1854,

und auf den 18. Dezember ^
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der
Realität mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Realität bei der ersten oder zweiten Tagsatzung um
den Schätzungswerth odcr über denselben, bei der
dritten auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden gegen bare Bezahlung hintanacqebcn
werden wird.

Der neueste Grundbuchsextrakt, die Lizitations-
bedingmssc und das Schätzungsploiukoll können lag-
lich Hiergerichts eingesehen we,dc».

Mott l ing am <1. September 1854.

Z. 1 5 9 3 , ^ 1 ) " "^ " ' N ^ 5 0 0 4 ,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
hiemit kund gemacht:

Es sei üder Einschreiten des Herrn Anton
Schniderschitz von Feist.itz, in die exekutive Feilbie-
tung der. dcm Anton Zveta» von Zhcle gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Prcm suli Urb. Nr. !?
und 20 vorkommenden, gerichilich ^ f 1347 fi
20 kr. bewerlhetcn Halbhure, wegen schuldigen
126 fl, !7 kr. c, 5. 0, gcwilliget, und cs seien h,ezu
die Tagsatzunge» auf den <o. November, auf den
1>. Dezember 1X54 und auf dc» 12, Jänner 1855.
jedesmal Vormittags von 9 dis 12 Uhr in der Ge-
richtskanzlei mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Real,tät bei de» zwei ersten Feilbietungen
nur wenigstens um den Schätzungswert!), bei der
dritte» Feilbictung aber auch unter demselben hint-
angegeden werden wird.

Die Lizitationsbcdingnisse, der neueste Grund,
duchscxtrakt und das Schätzungsprotokoll können
täglich hieramts eingesehen wnden.

K. t. Bezirksgericht Feistmz am 12. Septem-
ber «854.

Z. 1590. ( ! ) Nr . 4525.
E d i k t ,

Vo» dem k, k. Bezirksgerichte 'Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuche» des
Hrn. Mathias Wolsingcr, Zcssionär des Anton Petrilsch
von Planina, gegen Mathi,is Turschizh von See-
dorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche von,
12. Dezember 1850, Z 6996, schuldigen 22 fl
M . M . c. 5. c., in tie cxctutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzter» gehörige», im Grundbuche
Haasberg 5u!) ^ek>U-Nr. « « ^ vorkommenden Vier-
telhul'e in necdorf, im gerichnich erhobenen Schäz-
zungswerthe von !996 G l ! , d^ 40 Kreuzer Me-
tal l -Münze gewilliget, und z»r Vornahme der-
selben im Gcr,chis!>tze die Feildieiungs ° Tagsatzungen
auf den 28, August, auf den 28. September u»d
auf den 27. Oktober l. I . , jedesmal Vormittags
1 0 — 1 2 Uhr m,t dem Anhange bestimmt worden,
daß die Realität nur bei der letzten auf den 27.
Oktober I. I . "»gedeulcttn Feilbietung bei allenfalls
nicht erzieltem oder überboten«, Schätzungswerthe
auch unter dem,elbcn an den Meistbietende» hintan-
gcgede» werde.

Die Lizitationsbedingnisse ^ 5 Schätzungspro-
tokoll und der Gru.U buchsettrakt könne» bei diesem
Gerichte in den gewöhnlich^ Amtöstunden einge-
sehen werde»; ubr.gens h,i j ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ .
dium 200 fl. zu erlegen, "

K. t, Bezirksgericht P , a „ ! ^ ^ , 26. Apri l 1854.
Nr. .0530. Auch be, dem f e i t e n Termin ist kein

Kauflustiger erschienen,
K k. Bezirksgericht P,<,nina am 28, Sep-

tember 1854.

Z. 1574. ( l ) , Nr. 7814,
E d > k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von die,em G.richte über das Ansuchen
des Mathias Martinzhizh von Seedorf, gegen Ma-
ria Kcbbc von dort, wegen aus dem E»!schärigu»gs-
erkenntnisse vom 14. manner l, I , , Z 335, schuldi-
gen 2? fi. 50 kr. M , ^1i. c, 8 c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, für Letztern auf der
im Haasberger Grundduche «ul, Rettf. Nr. 652
vorkommenden Viertelhube des Anton Kebbe, mit
der Abhandlung vom 30. November 1836 haften-
den Forderung pr. 6> fi, gewilliget, und zur Vor»
nahmc derselben im Gcrichtssitze die Fcilbietungstag.
satzungen auf den 3. November, auf den 4, Dezem-
ber I. I . und auf den 3, Jänner 1855, jedesmal
Vormittags von 10 bis 12 Uhr mit dem anhange
bestimmt worden, daß diese Forderung nur bei der

letzten auf den 3. Jänner k. I . angedeuteten Feilbie
tung bei allenfalls nicht erzieltem oder üderbotenen
Nennwerthe auch unter demselben an den Meistdie«
tenden hintangegcben werde.

Die Lizitationsdedingnisse und der Grundbuchs-
cxtrakt können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werde»,

K, k. Bezirksgericht Planina am 22. Ju l i «854,

Z. 1561. ( I ) Nr, «320,
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte Großlaschitsch
wird Franz Sakraischek, Sohn und gesetzlicher Erbe
der den 24, April 1853 verstoßenen Xgneo Sakra!»
schek aus Kleinslivitz aufgefordert, binnen einem
Jahre, von dem unten angesetzten Tage an gerech-' i
net. sich bei diesem Bezirksgerichte zu melden, und
unter Ausweisung seines gesetzlichen Erbrecht's die
Erbserklärung anzubringen, widrigcns die Verlassen-
schalt mit Jenen, die sich crbserklärt haben, verhan-
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetreteoe
Theil der Verlassenschait aber, vom Staate als erl'los
eingezogen würde, und den sich alliällig spater mel-
denden Erben ihre Elbsaüsprüche nur so lange vor-
behalten bleiben, als sie durch Verjährung >uchl
erloschen wären, .

K. k Bezirksgericht Großlaschiisch den i ^
September 1854,

Z. 1559. ( ! ) Nr, 45»>>
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der N c r l as sc n scha ft 6'
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach b « ^
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschall ^ '
den 18. März 185 4 verstorbenen Jakob Nagodc " "
Saplana, als Gläubiger cine Fmdcrung zu st"
haben, zurAnmeldung und Darthuung derselben dc>^"'
Oktober l, I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr A>n"/'°
dungsgcsuch schriftlich zu überreiche», widrigcns t>>^,
Gläubigern an die Verlnsscnschaft, wenn sie dul
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen ersäMl
würde, kein weiterer Aosvruch zustande, als insofel
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k, Bezirksgericht Oberlaibach am 15, Ju l i I s ^ '

Z. 1598. ( I ) Nr. 223?'
E d i k t !

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ssen sch a s t ^

G l ä u b i g e r .
V o r dem k, k. Bez i rksger ichte Ober la idach b « ^

alle Diejenigen, welche an die Verlaffenschaft des l
19. März ,854 verstorbenen Matthäus Sa! "Z"^
Realitätenlxsitzer z>, Pristava bei BiUichgratz H " ' " '
Nr, 10, als Gläubiger ei»c Forderung i " .st"^
haben, zur Anmeldung und Darthu»»g ders"^
den 2 l . Oktober l. I , Fnih 9 Uhr zn crsch^'^
oder bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch schriftlich i " "
reichen, widrigens diesen Gläubigern a» bie " .
lasscnsckaft, wenn sie durch die GezahliMss d " '5 ,
gemeldeten Forderungen erschöpf̂  würde, kc»>
tcrcr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein P l "
recht gebührt, ^,

K, k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 7. S>pll"
der !854.

Z, 1599. ( I ) M ^ " ' !
E d i k t . ß.

zur E i n b e r u f u n g d e r V c r,l a s sc n sch " !
G l ä u b i g e r . . ^ , 1

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Obcrlaid.ich v ^
alle Diejenigen, welche an die Ver!asse»fct>'fl ^
den 17, August I. I . verstorbenen exponirten Kap ^
Jakob Steoßcn von Beuke, als Gläubiger " " ^ ,
derung zu stellen haben, zur Anmeldung u"° ...zU
thuung derselben den 26. Oktober l . I . F ' l i h s " " H
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsg>
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen ^ " U u g
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Nczay ^
der angemeldeten Forderungen erschöpft wurde» .̂̂
weiterer Anspruch zustande, als insofern lhm>
Pfandrecht gebührt. S«p''

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 3«,
temder 1854. ^

' ^ r , 9433»
Z. 1600, ( ! )

E d i k t , „ '^cb
Vor dem k, k. Bezirksgerichte ntadt l , ^ .

haben alle Diejlnigen, welche an die ^ ^ ^ .
schaft der am 31. August d. I , >" der ^ " ' ^ ^
Vorstadt H a u s - N r . ! 4 ! «"storbe'nn G a ' N ^ , ^
gatti», Frau Elisabeth Pischem, «ls Glauma ^
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung u»° . „ ^
dirung derselben am ?. " o " e ' n b e r °- ^ ^ „ g s .
9 Uhr zu erscheinen, oder b'sh!» >hl " " " ^ a ' „ ,
gesuch schriftlich zu überreichen, widrig "s d n ^

Laibach am 3. Oktober 1854.


